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Leistungsumfang 
 
Das Programm berechnet Federwerte für verschiedene Systeme.  
Es können Wegfedern sowie Drehfedern als Punkfedern oder Linienfedern für Rechteck-, Rundquerschnitte 
oder Stahlprofile ermittelt werden.  
 
Es stehen dabei folgende Systeme zur Verfügung: 

(1) Wegfeder für einen Stab (oben horizontal und unten horizontal und vertikal gehalten) 
(2) Drehfeder für einen Stab. Das abgelegene Ende ist voll eingespannt. 
(3) Drehfeder für einen Stab. Das abgelegene Ende ist gelenkig gehalten. 
(4) Drehfeder für ein Fundament mit bekannter Steifeziffer nach [1]. 
(5) Drehfeder für ein Fundament mit bekannter Bettungsziffer nach [1]. 
(6) Wegfeder für ein Fundament mit bekannter Bettungsziffer. 
Freie Eingabe von Federwerten 

 
  
 
 

Eingaben und Bemessung  
- Materialien:               

 Es erfolgt eine beliebig lange Tabelleneingabe in der jedes Material welches in der Federwertermittelung 
benötigt wird, ein mal definiert sein muss.         
 Dabei bekommt jede Zeile eine Materialnummer die beliebig vergeben werden kann.   
 Die Werkstoffwahl (Beton, Mauerwerk, Holz, Stahl, Boden und freie Eingabe) erfolgt per Menü. 
 Die E-Module vom Mauerwerk werden nach [2] ermittelt.    
 Bodenkennwerte (Steifeziffer und/oder Bettungsziffer) müssen manuell eingegeben werden.  
     

- Federwerte:           
 Beliebig viele Federwerte.           
 Wahl Weg- oder Drehfeder als Punkt- oder Linienfeder. Angabe der Rechenformel (1)-(6) oder freie 
Eingabe. Das zugehörige Material wird durch ein Menü bestimmt.     
 Punktfedern werden bei Rechtecken mit b/d, bei Rundquerschnitten mit dem Durchmesser, bei 
Stahlprofilen mit einem Profilauswahlmenü und der Stablänge, Linienfedern mit der Dicke d und der 
Stablänge bestimmt. Der Federwert wird berechnet und ausgegeben.    
 Bei Stahlprofilen als Drehfeder wird das Flächenmomente 2. Grades bezogen auf die y-Achse für die 
Berechnung angesetzt.          
  

- Weiterleitung:           
 Die Federwerte werden Positionszugehörig verwaltet und können von diversen PBS Programmen 
eingelesen werden.  

 
 
 
       

Literatur 
[1] Rausch (Botonkalender 1973 II, Seite 150 ff)   
[2] Schneider Bautabellen 16.Auflage Seite 7.29   
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